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Sprechzeiten Bürgermeister

Di.	 14:00 – 18:00 Uhr 
	 und nach Vereinbarung

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung
Di.	 09:30 – 12:00 Uhr
	 14:00 – 18:00 Uhr
	 und nach Vereinbarung

Öffnungszeiten Meldebehörde

Di.	 09:30 – 12:00 Uhr
	 14:00 – 18:00 Uhr
	 und nach Vereinbarung

Wofür steht der Monat Juli?
Der Juli hat seinen Namen vom römischen Staatsmann Gaius Julius Caesar. Bei der Kalenderreform vom rö-
mischen zum julianischen Kalender benannte Caesar den ursprünglich fünften Monat des Jahres (und daher 
Quintilius) um in „Julius“. Dieser Name wurde bei der Reform zum gregorianischen Kalender beibehalten.
Was hat der Name Juli für eine Bedeutung? Im übertragenen Sinne werden dem Namen Juli die Bedeu-
tungen „die Heitere“, „die Fröhlich“ oder „die Glänzende“ zugeteilt. Im Französischen wird der Name außer-
dem mit „die Hübsche“ übersetzt. Im 19. Jahrhundert war die Namensvariante mit (Julie) sehr verbreitet.

von: Wetterdienst.de

Im Vordergrund sieht man den Knoblauch, welcher dieses Jahr zum 	
letzten Mal von der Agrargenossenschaft Oberwiera angebaut wird.

Foto: Marcus Berger

Bauernregel: 
Im Juli warmer

Sonnenschein,
macht alle Früchte

reif und fein.
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Amtlicher Teil

Sprechstunde des Bürgermeisters
Die Sprechzeiten des Bürgermeisters finden regulär jeden Diens-
tag, 14:00 bis 18:00 Uhr, statt. Aufgrund zahlreicher Projekte und 
Außentermine kann jedoch nicht immer gewährleistet werden, 
dass der Bürgermeister die gesamte Zeit über vor Ort ist.
Um unnötige Wege zu vermeiden, bitten wir Sie darum, vorher 
einen Termin zu vereinbaren – per Telefon 037608 22926 oder 
E-Mail an info@gemeindeoberwiera.de. Wir danken Ihnen für 
Ihr Verständnis. 

Störungsrufnummern von MITNETZ STROM
Damit Sie im Störungsfall schnellstmöglich Hilfe erhalten, bitte 
unter der kostenlosen Störungsrufnummer (Mo. bis So.: 00:00 
– 24:00 Uhr) der MITNETZ STROM: 0800 2305070 anrufen. 
Ergänzend ist es unter www.stromausfall.de möglich, Störungen 
online zu melden.
Weiterhin besteht unter www.mitnetz-strom.de/stromausfall die 
Möglichkeit anhand Ihrer Postleitzahl zu prüfen, ob eine Versor-
gungsunterbrechung geplant ist bzw. uns aktuell eine Störung 
bekannt ist. Bitte heben Sie sich diese Nummern gut auf.

Schiedsstelle in Waldenburg
Der Sprechtag der Schiedsstelle der Stadt Waldenburg findet 
nach vorheriger telefonischer Vereinbarung statt. Bitte melden 
Sie sich bei Bedarf unter Tel. 037608 123-0.

Passbilder vor Ort
Es können zu einem bestimmten Termin Passbilder (auch bi-
ometrisch) direkt in der Gemeindeverwaltung Oberwiera ge-
macht werden. Die Lieferzeit beträgt eine Woche und die Ko-
sten für vier Passbilder betragen 13,- Euro. Der nächste Termin 
ist erst im September, oder nach individueller Vereinbarung 
bei Ihnen zu Hause (+10,- Euro). 
Bitte Voranmeldung in der Gemeinde unter Tel. 037608 22926 
oder per E-Mail an aj-fotografie@web.de. Wir bitten Sie aber, 
sich mindestens einen Tag zuvor bei uns oder der Fotografin 
anzumelden, um eine bessere Planung zu gewährleisten.

Beiträge für die Wieratalnachrichten
Wer Artikel, Anzeigen oder Ähnliches für die Wieratalnach-
richten hat, kann diese gern per Mail an: 
redaktion@gemeindeoberwiera.de 
zu uns senden. Die Redaktion behält sich vor, Beiträge ggf. 
zu kürzen/ändern bzw. zurückzuhalten.

Und jetzt? 
Teil 4 – Das Vorklärbecken –  

die mechanische Reinigung geht weiter
Zuhause, beim Betätigen der Toilettenspülung denkt kaum 
jemand darüber nach, was mit dem Heruntergespültem pas-
siert. Sie haben das Abwasser bis zur Ankunft in der Kläranlage 
begleitet und wollen wissen, was als nächstes passiert. Dann 
erfahren Sie hier, wie das Abwasser nach dem Treffen mit den 
Schnecken im Rechenhaus in der Vorklärung weiter mecha-
nisch gereinigt wird. 

Bild 1: Die Stationen in der Abwasserentsorgung (Bild: WAD GmbH)

Nachdem das Abwasser in das Rechenhaus gehoben wurde 
und im ersten Schritt der mechanischen Reinigung von all den 
groben Stoffen, die da eigentlich gar nicht reingehören, be-
freit wurde, gelangt es nun zur weiteren Behandlung in das 
Vorklärbecken. 

Bild 2: Längsbecken, von denen zwei ständig im Betrieb 	
(Sommer- und Winterbecken) sind (Bild: WAD GmbH)

Ein Vorklärbecken (Bild 2) gehört zur mechanischen Reinigung 
und dient dazu, feine, ungelöste organische Bestandteile zu 
entfernen. Das Prinzip beruht auf der Schwerkraftabscheidung. 
Durch Verminderung der Fließgeschwindigkeit und der damit 
verbundenen Beruhigung des Abwasserstromes setzen sich 
die Schlamm- bzw. Fäkalstoffe am Beckenboden ab und leichte 
Stoffe schwimmen auf.
Die Fließgeschwindigkeit wird durch die entsprechende Bau-
form des Beckens reduziert. Es gibt Längs- und Rundbecken. 
Die rechteckigen Längsbecken werden der Länge nach vom 
Abwasser durchflossen, bei den Rundbecken wird das Abwas-
ser von der Mitte zum Rand geleitet. Die Kläranlage Weidens-
dorf verfügt über vier Vorklärbecken in Längsform.
Die Steuerung zur Beschickung der einzelnen Vorklärbecken er-
folgt in Abhängigkeit von der Beckenvorwahl. Es kann zwischen 
dem Betrieb von zwei oder vier Becken gewählt werden. 

Einladung 
zur nächsten Sitzung des Gemeinderates  

der Gemeinde Oberwiera
Die nächste öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Ge-
meinde Oberwiera findet am Mittwoch, dem 26. Juli 2023, um 
19:00 Uhr, in der Gartenwirtschaft Niederwiera, Am Wieratal 13, 	
statt. Die Tagesordnung wird an der Verkündigungstafel am 
Gemeindeamt Oberwiera, Hauptstraße 19, und auf der Inter-
netseite der Gemeinde Oberwiera www.gemeindeoberwiera.
de / Gemeinde Nachrichten / Sitzung des Gemeinderates / 
Informieren (Einladung mit Datum anklicken) veröffentlicht.
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Gefährliche Feldbrände
Die aktuelle Hitze und Trockenheit erhöht die Gefahr von Wald- 
und Flurbränden erheblich. Derzeit gilt im Landkreis Zwickau 
die Waldbrandgefahrenstufe 3 (mittlere Gefahr) von 5. Es ist 
jedoch davon auszugehen, dass diese in den kommenden 
Wochen bei weiter ausbleibendem Regen weiter steigt, wie in 
Nord- und Ostsachsen bereits geschehen. Um Brände, wie sie 
in einigen Nachbar-Kommunen in den vergangenen Wochen 
schon ausgebrochen waren, bei uns in Oberwiera auch wei-
terhin zu vermeiden, ist größte Vorsicht geboten. Gefährliche 
Zündquellen wie Kraftfahrzeuge, Zigarettenstummel oder of-
fene Feuer in Gärten können schnell einen Feldbrand auslösen. 
Es kommt daher auf jeden Einzelnen an, diese Gefahren zu 
minimieren und wenn möglich auszuschalten.

Im Normalbetrieb erfolgt die Abwasserreinigung über Vor-
klärbecken 1 und 2, bei Überschreitung der hydraulischen 
Leistungskapazität (> 650 I/s) werden automatisch Becken 3 
und 4 zugeschaltet. Diese können bei Bedarf auch wahlweise 
manuell in Betrieb genommen werden. Bei erhöhter hydrau-
lischer Belastung sind alle Vorklärbecken in Betrieb.
Wie entsteht Klärschlamm?
Die Schlammräumung wird pro Beckenblock über einen 
Zwillingsräumer realisiert, der jeweils als Längsschildräumer 
ausgeführt ist. Der auf dem Beckenboden der Vorklärbecken 
abgesetzte Primärschlamm wird über die Zwillingsräumer dis-
kontinuierlich in die zulaufseitigen Schlammtrichter gescho-
ben. Nach jedem Räumvorgang oder zeitgesteuert wird der 
Schlamm aus den Trichtern der Vorklärbecken mittels Exzen-
terschneckenpumpen abgezogen.

Bild 3 (links): Schwimmschlamm, der regelmäßig entfernt wird
Bild 4 (rechts): Schlammräumung (Bilder: WAD GmbH)

Anschließend gelangt der dabei entstehende Rohschlamm 
(Primärschlamm) in den Faulturm, wo durch anaerobe (ohne 
Sauerstoff) Prozesse ein Abbau der organischen Substanz 
stattfindet. Anfallender Schwimmschlamm (Bild 3) wird an der 
Wasseroberfläche mit einem Schwimmschlammschild zusam-
mengeschoben und jeweils über eine Auflaufnase in die zu-
laufseitig angeordneten Schwimmschlammrinnen gefördert. 
Die Rinnenentleerung erfolgt im freien Gefälle in den Vorla-
gebehälter der Fettpumpen, unterstützt durch Spülwasserzu-
gabe aus dem Zulauf. Darüber hinaus werden durch die vor-
gelagerten Verteilrinnen mit Rückwärtseinläufen eingetragene 
Fettstoffe im unmittelbaren Einlaufbereich der Vorklärbecken 
gefangen, die manuell über die stirnwandseitig angeordneten 
Kippschwellen in den Vorlagebehälter Fettpumpen abgelas-
sen werden können. Am Ablauf jedes Vorklärbeckens ist eine 
Tauchwand zum Rückhalt von Schwimmstoffen installiert. Der 
Vorklärbeckenablauf erfolgt über ein Ablaufgerinne zum Ver-
teilbauwerk Biologie. 
Nachdem das Abwasser das Vorklärbecken durchflossen hat, 
gilt es als mechanisch gereinigt. Durch die mechanischen Pro-
zesse wurde bis hierher Rechengut, Sand, Fette und Schlamm 
vom Abwasser abgetrennt. 
Was kommt nach der mechanischen Vorklärung?
Insgesamt bewirkt die mechanische Reinigung nur eine 25 – 30 
%ige Verminderung der gesamten organischen Verschmut-
zung des Abwassers. Mit der Vorklärung endet die mecha-
nische Abwasserreinigung. Im Abwasser befinden sich jetzt 
also noch ca. 60 – 70 % der Verschmutzung in gelöster Form. 
In der nächsten Ausgabe geht es dann mit der chemischen 
Reinigung durch die Dosierung von Fällmitteln weiter.
von Julia Siegel

Sollte doch ein Feuer ausbrechen, was gerade auf frisch abge-
ernteten Äckern jederzeit passieren kann, ist für eine erfolg-
reiche Bekämpfung eine gute Vorbereitung und Ausbildung 
der Feuerwehr nötig. 

Denn das taktische Vorgehen, die einzusetzenden Löschme-
thoden und die Gefahren für Leib und Leben unterscheiden 
sich deutlich von zum Beispiel Gebäudebränden oder Einsät-
zen im Rahmen der technischen Hilfeleistung. 

Gemeinsam mit der Frei-
willigen Feuerwehr Wal-
denburg haben wir da-
her das Szenario eines 
Feldbrandes geprobt. 
Los geht’s schon mit dem 
richtigen Standort der 
Löschfahrzeuge und der 
Wasserversorgung. Ab-
hängig von der Windrich-
tung ist das eine entschei-
dende Voraussetzung für 
ein effektives und sicheres 
Vorgehen. ►
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Vereinsnachrichten/Veranstaltungen.... .

Unser Dorffest in Neukirchen
Am 1. Juli 2023 fand unser Dorffest an der Dorfperle in Neukir-
chen statt. Bereits mit Kaffee und Kuchen ging die Veranstaltung 
um 15:30 Uhr los. Für die Kinder gab es eine Bastelstraße und 
eine groß angelegte Schatzsuche. Die Kleinkind-Gruppe startete 
16:00 Uhr. Sie mussten Rätsel lösen, Unterschiede auf Bildern 
finden, Farben wissen und Sätze vervollständigen. Bunte Becher 
mit Puzzleteilen führten sie schließlich zum Ziel. Die Gruppe mit 
den großen Kindern startete 16:20 Uhr, mit Kompass und jeder 
Menge Aufgaben. Sie mussten Dinge erfühlen, Sätze vervoll-
ständigen, Tierfamilien wissen, eine Brücke bauen und Natur-
materialien finden. Über eine Stunde waren wir mit den Kindern 
unterwegs und am Ende konnte eine große Schatzkiste am Teich 
Neukirchen gefunden werden. Uns und den kleinen Entdeckern 
hat diese Schatzsuche sehr viel Spaß gemacht. Ein Lob an alle, 
die mitgemacht haben. Das war spitze!
Die Erwachsenen plauderten in der Zeit miteinander und konn-
ten nach Herzenslust Essen und Trinken. Ab 17:30 Uhr spielte 
die Band und das ein oder andere Live-Musikstück wurde ge-
sungen.
Der Neukirchener Dorfleben e. V. bedankt sich bei den flei-
ßigen Kuchenbäckerinnen aus Neukirchen für die Unterstüt-
zung und bei den lieben Gästen für ihre Anwesenheit. Wir 
hoffen, es hatten alle einen schönen Nachmittag und Abend. 
Die nächste öffentliche Veranstaltung an unserer Dorfperle 
wird das Herbstfeuer am 30. Oktober 2023 sein. 
Ihr Neukirchener Dorfleben e. V.

Glückwünsche... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Danach kommt es darauf an, das weitere Ausbreiten der Flam-
men zu verhindern und das Feuer systematisch zu löschen. Ne-
ben Wasser können dafür auch sogenannte „Feuerpatschen“ 
oder auch Schaufeln zum Einsatz kommen, um Glutnester zu 
beseitigen. Eine große Hilfe kann eine Wärmebildkamera sein, 
um restliche Brandherde zu identifizieren. All dies und weitere 
Details eines solchen Einsatzes haben wir gemeinsam durch-
gesprochen und geübt. Unterstützt wurden wir diesmal vom 
Kreisbandmeister des Landkreises Zwickau, der die Übung an-
gelegt und wertvolle Tipps und Hinweise mitgebracht hatte. 

Auch unsere Jugendfeuerwehr war mit am Start. Im Rahmen 
ihres jährlichen Ausbildungscamps war die gemeinsame 
Übung mit „den Großen“ sicher ein Highlight. Denn neben 
viel fachlichem Wissen und dem Erlernen der Arbeitsabläufe 
steht auch immer die Kameradschaft untereinander im Mittel-
punkt. Daher war es eine tolle Geste, dass wir im Anschluss alle 
gemeinsam im Gerätehaus der Feuerwehr Waldenburg den 
Abend noch nachbesprechen und gemütlich ausklingen lassen 
konnten. Vielen Dank an alle Beteiligten für das Engagement 
und auf einen hoffentlich einsatzarmen Sommer.  
Patrick Simmel

Hallo, liebe Senioren!
Nach einem gelungenen Grillabend mit vielen Informationen 
heute nun der Termin für unser Kaffeetrinken auf der Schlos-
sterrasse Waldenburg, wo wir ja schon zweimal waren. Es ist 
der 23. August 2023, ein Mittwoch, um 14:00 Uhr. Wir bitten 
um Anmeldung. Achtung, der Bus fährt nicht den Markt an! 
Bitte versuchen Sie, eine Mitfahrgelegenheit zu finden. 
Außerdem findet am 7. September 2023 eine Ausfahrt der 
Volkssolidarität statt. Sie geht nach Eibenstock zum Reit- und 
Sporthotel. Hier werden wir zu einem köstlichen Mittagessen 
erwartet und anschließend durch die längste Leimbinderhalle 
Deutschlands geführt. Danach geht es zur Stickerei Funke. 
Bei unserer Ankunft begrüßt uns der Geschäftsführer herzlich 
mit einem Glas Sekt oder Saft. Er wird uns die Geschichte der 
Stickerei in Eibenstock vorstellen und uns zu einer Führung 
mitnehmen. Anschließend hat jeder die Möglichkeit, im Be-
triebsverkauf hochwertige Stickereierzeugnisse zu erwerben. 
Danach fahren wir auf den Auersberg zum Kaffeetrinken. 
Los geht die Fahrt um 10:15 Uhr über Neukirchen und Ober-
wiera Parkplatz und kostet 61 Euro, die bitte im Umschlag pas-
send (mit Namen versehen) am Reisetag mitgebracht werden. 
Anmeldung bitte bald, da die Plätze begrenzt sind!
Freundliche Grüße von Marlis Heinke (20319),  
Bernd Heimer (15506) und Karin Blei (20093)

Bücherei 
Öffnungszeiten 

Die Bücherei ist am Donnerstag, dem 
10. August 2023, in der Zeit von 16:00 
bis 18:00 Uhr, geöffnet.
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Der DRK Ortsverein Oberwiera/Waldenburg 
stellt sich vor

Vielleicht hat es sich schon rumgesprochen? Im 
Oktober letzten Jahres verkündete unser dama-
liger Vorsitzender Matthias Motzkus, dass er aus 
persönlichen Gründen sein Amt mit sofortiger 

Wirkung niederlegt. Für uns als Gemeinschaft kam dieser Ent-
schluss überraschend und wir mussten uns erst einmal neu 
strukturieren. Im Februar 2023 führten wir Neuwahlen durch, 
seitdem übernimmt Steffen Nötzold den Vorsitz und Michael 
Vogel agiert als Stellvertreter. Des Weiteren sind in den Vor-
stand Viola Voigt, Katja Heinig und Lars Heinke gewählt wor-
den sowie Janina Kirchner als Jugendvertreterin.
Warum eigentlich Oberwiera/Waldenburg? Unser Verein wurde 
1954 gegründet. Als 2018 der Ortsverein Waldenburg immer 
weiter schwindende Mitgliederzahlen verzeichnen musste und 
die anfallenden Aufgaben nicht mehr allein bewältigen konnte, 
nahmen wir die verbliebenen Kameraden auf und nannten uns 
fortan OV Oberwiera/Waldenburg. Zurzeit besteht der Verein 
aus mehr als 30 Mitgliedern; Männer, Frauen, Jugendliche und 
Kinder. Unser Vereinsraum befindet sich in Niederwiera, Am 
Wieratal 13 a. Jeden ersten Freitag im Monat, 19:30 Uhr, finden 
unsere Übungsabende statt. Ab zehn Jahren ist es möglich, in 
unseren Jugendgruppen mitzuarbeiten. Die dort erworbenen 
Kenntnisse stellen unsere Nachwuchskameraden in der jähr-
lichen Abschlussübung gemeinsam mit den Jugendfeuerweh-
ren der Region unter Beweis.

Aus der Kirchgemeinde... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Kirchgemeinde Oberwiera-Schönberg 
www.kirche-os.de

23. Juli 2023
09:00 Uhr	 Oberwiera
30. Juli 2023
09:00 Uhr	 Schönberg
6. August 2023
10:15 Uhr	 Meerane
18:00 Uhr 	 Waldsachsen
13. August 2023
10:00 Uhr	 Tettau, Dorffestgottesdienst
20. August 2023
10:15 Uhr	 Meerane, Schulanfängergottesdienst
27. August 2023
10:00 Uhr	 Oberwiera, Schulanfängergottesdienst

Impressum
„Monatsblatt der Gemeinde Oberwiera“ für Wickersdorf, 
Harthau, Neukirchen, Niederwiera, Röhrsdorf

Das Monatsblatt erscheint monatlich in einer Auflage von z. Zt. 560 Exemplaren 
für alle Haushalte kostenlos.
Druck:	 NICOLAUS & Partner Ing. GbR, 	

Dorfstraße 10, 04626 Schmölln OT Nöbdenitz,
	 Tel.: 034496 60041 • Fax: 034496 64506	

E-Mail: a.steuernagel@nico-partner.de
Anzeigenannahme:	Gemeinde Oberwiera, NICOLAUS & Partner Ing. GbR
Redaktion:	 Frau Kerstin Haberkorn, Frau Viola Düvelmeyer
	 Tel.: 037608 22926 • Fax: 037608 22995
Redaktionsschluss:	 bis zum 15. des Vormonats
Verantwortlich für den amtlichen Teil: Bürgermeister Holger Quellmalz, 	
Hauptstraße 19, 08396 Oberwiera, oder der jeweilige Stellvertreter

Sprechtage der IHK
Die IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, bietet Unter-
nehmern und Gründungsinteressenten regelmäßig kostenfreie 
Sprechtage an. Eine Anmeldung ist unbedingt erforderlich,
Existenzgründungsberatung/StarterCenter
Termin:	 täglich, 08:00 – 14:00 Uhr, telefonisch, virtuell oder 

persönlich (mit Terminvereinbarung)
Kontakt:	 Daniela Vollgold, Tel. 0375 814-2360
Finanzierungssprechtag (virtuell)  
mit der Bürgschaftsbank/der SAB
Termin:	 Mi., 02.08.2023, 09:00 – 16:00 Uhr
Kontakt:	 Ina Burkhardt, Tel. 0375 814-2340	

ina.burkhardt@chemnitz.ihk.de	
www.ihk.de/chemnitz/ • VA-Nr. 1237063

Informationsveranstaltung für Existenzgründer
Termin:	 Do., 03.08./07.09.2023, 16:00 – 18:00 Uhr
	 Neu: Gründerzentrum Zwickau, 	

Äußere Schneeberger Str. 35, 08056 Zwickau
Kontakt:	 Ina Burkhardt, Tel. 0375 814-2340	

ina.burkhardt@chemnitz.ihk.de	
www.ihk.de/chemnitz/ • VA-Nr. 1236784

	 Christian Sauer, Tel. 0375 787056	
c.sauer@hwk-chemnitz.de	
www.hwk-chemnitz.de/	
termine-und-veranstaltungen/

(Eingabe der VA-Nummer in die Suchfunktion)

Für die Erwachsenen im Ortsverein besteht keine Altersbe-
grenzung. Es kann jeder Mitglied werden, der das Interesse 
an den Aufgaben im DRK mit uns teilt, denn DRK ist mehr als 
„nur“ verarzten. Unter anderem sichern wir im ehrenamtlichen 
Sanitätsdienst verschiedene Veranstaltungen in der Region ab, 
z. B. Radlerfrühling, Töpfermarkt und Basilikum in Waldenburg, 
oder auch Motocrossläufe in der Sandgrube Oberwiera. Wir 
helfen bei kleinen Blessuren und leisten Erste Hilfe. Falls nötig, 
verständigen wir den Rettungsdienst und betreuen den Patient 
bis zu dessen Eintreffen. Aber auch andere Aufgaben über-
nimmt ein Rotkreuzler. Regelmäßig sind wir vor Ort, wenn in 
Oberwiera und Waldenburg die Blutspendetermine anstehen. 
Wir bereiten vor, kümmern uns um die kulinarische Versor-
gung unserer Spender und helfen bei der Organisation dieser 
Termine.
Haben wir euer Interesse geweckt, so freuen wir uns über ein 
persönliches Kennenlernen.
Die Mitglieder des DRK Ortsverein Oberwiera/Waldenburg.
Kontakt unter:
Herr Steffen Nötzold	 0162 7317008
Herr Michael Vogel	 0171 4200975
DrkOberwiera-Waldenburg@web.de
oder persönlich zu Diensten, Veranstaltungen bzw. einem unserer 
Übungsabende
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Aus der Grundschule... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ereignisreiche Wochen
Zu Besuch auf dem Lebenshof

Am Morgen des 17. Mai 2023 wanderten alle Schülerinnen, 
Schüler und alle Lehrerinnen der Grundschule Remse sowie 
zusätzliche Begleitpersonen zum Lebenshof in Waldenburg. 
Dort angekommen, wurden wir herzlich empfangen und aßen 
zuerst im wunderschön hergerichteten Innenhof unser Früh-
stück. Danach durchliefen wir in gemischten Gruppen verschie-
dene Stationen: 

Wir sammelten Kräuter und Blüten und stellten daraus Kräu-
terquark und Blütenbutter her. Wir wurden über das Gelände 
des Hofes geführt, durften Kaninchen streicheln, spielten Kräu-
terdomino, Dosenschießen und mit einem Schwungtuch. Es 
gab eine Getränkestation, an der die Kinder sich selbst allerlei 
Kräuterlimos und -tees mixen durften. Die zubereiteten Lecke-
reien wurden dann natürlich auch gegessen und getrunken. Es 
hat allen super gut geschmeckt! Anschließend machten wir uns 
wieder auf den Rückweg nach Remse. 

An der Kegelbahn in Niederwiera fand dann ein Kegelabend mit 
Pizza und Eistorte statt. Mit der Feuerwehr ging es am Abend zur 
Übernachtungsparty zurück in den Kindergarten. Alle Vorschüler 
übernachteten zusammen mit den Erziehern in der Kita und 
genossen ihre Abschiedsfeier vom Kindergartenalltag. 
Wir wünschen unseren Schulanfängern einen schönen Schul-
anfang und eine tolle Schulzeit. Viel Spaß beim Lernen, Rech-
nen, Lesen und Schreiben.
Euer Elternrat der Kita „Kunterbunt“

An der Schule angekommen, waren viele Kids ziemlich KO. Trotz-
dem hat der Schulausflug allen großen Spaß gemacht! Vielen 
Dank an die Organisatoren vom Lebenshof Waldenburg, ganz 
besonders Familie Pistorius! Wir kommen gerne wieder. 
Das Team der Grundschule Remse und alle Kinder
Fotos: Grundschule Remse

Einen kurzen Regenguss spä-
ter ging es dann mit einem 
echten Zauberer weiter. Er 
zeigte allerlei Tricks und die 
Kinder staunten mit offenen 
Mündern. Für die Großen und 
Kleinen gab es genügend zu 
Essen und zu Trinken. Zauber-
stab-basteln, Glitzer-Tattoos, 
Besenwettrennen und vielen 
mehr begeisterte die Gäste. 
Wir bedanken uns bei den 
Erziehern und mithelfenden 

Eltern für das gelungene Fest und freuen uns schon auf näch-
stes Jahr.

Das Zuckertütenfest
Eine Woche später feierten die 13 Vorschüler aus unserem Kin-
dergarten ihr Zuckertütenfest. Die Eltern planten monatelang 
den Nachmittag durch, um ihren Kindern einen schönen Tag 
zu bescheren. Leider machte das Wetter nicht so gut mit und 
es wurde spontan umdisponiert.

Kita „Kunterbunt“... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Der Kindergarten feiert!
Am 16. Juni 2023 fand das diesjährige Kindergartenfest un-
ter dem Thema „Im Zauberwald“ statt. Ab 15:30 Uhr verzau-
berten die Kinder der Krippengruppe die anwesenden Eltern, 
Geschwister und Gäste mit einem kleinen Tanz in niedlichen 
Tierkostümen. Im Anschluss legten die Kindergartenkinder 
nach. Die Jungen tanzen zum Zwergen-Lied und die Mäd-
chen choreografierten zum Einhorn-Lied. Danach zeigten die 
Vorschüler ihr Können! Mit tollen Kostümen und Spaß freuten 
sich die Gäste mit ihnen. Alle Kinder haben ihre Sache ganz 
wunderbar gemacht und zauberten ihren Eltern und Großel-
tern ein Lächeln auf die Lippen. 

Die geplante Schnitzeljagd wurde mit dem Traktor von Familie 
Pröhl und im Regenponcho durchgeführt. Natürlich konnte 
man somit noch eine kleine Rundfahrt machen. 
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Leseratten in der Grundschule in Remse
In der Grundschule „Thomas Müntzer“ Remse brannte am 
Abend des 2. Juni 2023 noch lange das Licht. Die Klasse 2 
a veranstaltete eine Lesenacht und manche Kinder lasen mit 
Taschenlampen bis Mitternacht. Ob es den Kids Spaß gemacht 
hat? Lesen Sie selbst:
„Lesenacht in der Grundschule Remse – Wir haben als erstes 
alles vorbereitet. Dann hat uns Frau Mühleisen den Räuber Hot-
zenplotz vorgelesen. Danach durften wir in die Bücherei. Nach 
der Bücherei haben wir Kinderdisco gemacht und zu den Liedern 
getanzt. Wir durften durch das Schulhaus mit den Taschenlam-
pen gehen. danach waren wir alle müde und haben Katzenwä-
sche gemacht und um 22 Uhr wurde das Licht ausgemacht. Am 
Morgen hat meine Mama die Wurst- und Käseplatte gebracht. 
Wir haben gefrühstückt. dann kamen alle Eltern und wir haben 
die Schlafsäcke geholt. Uns hat es gefallen. Marlen“

Die Klasse 2 b hatte im Juni gleich zwei Highlights, die den 
Schulalltag ergänzten. Am 16. Juni 2023 fand eine Lesenacht 
in der Schule statt und am 21. Juni besuchten wir im Rahmen 
eines Wandertages die Kreisbibliothek in Glauchau. Hier kom-
men einige Blitzlichter der Schülerinnen und Schüler.
Lesenacht: „Von Freitag bis Samstag fand eine Übernachtung 
statt. Es ging 18 Uhr los bis 8 Uhr morgens.“ (Karl) ... „Es wurden 
Geschichten vorgelesen und wir haben Twister gespielt.“ (Alina) 
... „20 Uhr sind wir noch einmal auf den Schulhof gegangen.“ 
(Emma) ... „Mir hat es gut gefallen, weil wir Pizza gegessen ha-
ben und spät ins Bett gegangen sind.“ (Lara) ... „Es gab viele 
Kuscheltiere. Emmas Papa war auch dabei.“ (Leo) ... „Wir haben 
rote und grüne Limo getrunken und Chips gegessen.“ (Finnja) ... 
„Mir hat das kleine Fußballspiel auf dem Hof sehr gut gefallen.“ 
(Jannes) ... „Die Kinder haben ein Rätselheft bekommen. 22 Uhr 
sind wir ins Bett gegangen und haben noch ein bisschen mit den 
Taschenlampen gespielt. Dann sind wir eingeschlafen.“ (Sophia) 
... „Ich habe mich beim Frühstück vollgefressen.“ (Mika)
Wandertag: „Der Bus ist 08:10 Uhr losgefahren und 12:30 Uhr 
waren wir zurück. Manche Kinder durften sich Bücher auslei-
hen.“ (Adrian) ... „Es gab viele Bücher und wir wurden herzlich 
begrüßt. Die Kinder hatten viel Spaß.“ (Isabel) ... „Wir waren 
Piraten und haben eine Schatzkarte bekommen. Wir waren in 
Gruppen aufgeteilt. Wir haben eine Schatztruhe und den Schlüs-
sel gefunden.“ (Selma) ... „In der Bibliothek war es cool. Es gab 
Naruto, Asterix und Obelix-Comics und viele Bücher. Die Kinder 
der Klasse 2 b waren die Einzigen in der Bibliothek.“ (Iven) ... „Es 
gab Bücher, Videospiele und CDs.“ (Franz) ... „Da wir nach der 
„Reise durch Bibliothekarien“ noch etwas Zeit hatten, bis der Bus 
vom Bahnhof zurück nach Remse fuhr, haben wir spontan noch 
ein Eis im Ratshof geschleckt.“ (Frau Lory)
Juliane Lory und die Klasse 2 b

„Künstlerischer Wandertag“ der Klasse 3
Ein „künstlerischer Wandertag“ – sowas gab es in der Ge-
schichte der Grundschule „Thomas Müntzer“ noch nie. Wie 
das geht, fragen Sie sich? 
Nun, hier die Auflösung: Über das Programm „kulturpasst“ 
konnte man sich für ein Kunstprojekt, durchgeführt von der 
Glauchauer Kunstgalerie art gluchowe, entscheiden. Zur Aus-
wahl standen viele tolle Angebote, doch die Entscheidung fiel 
schließlich auf die Drucktechnik. Gesagt, getan! 

Am 13. Juni 2023 ging es 
also morgens für die 24 
Schülerinnen und Schü-
ler mit dem Bus nach 
Glauchau. Nachdem die-
ser schon aufregende 
Punkt geschafft war, 
wanderten die Kinder 
samt ihren Begleitern 
zum Glauchauer Schloss, 
um dort gemeinsam mit 
Frau Zierold die Galerie 
art gluchowe zu bestau-
nen. Dort ausgestellt wa-
ren zahlreiche Drucke der 
Studierenden vieler be-

kannter Universitäten, wie beispielsweise der Dresdner Hoch-
schule für Bildende Künste. Unter anderem haben die Kinder 
auch käuflich zu erwerbende Kunstwerke entdeckt und gewan-
nen damit einen Einblick in das Berufsleben eines Künstlers. 

Nach einem ausgiebigen Frühstück vor dem Glauchauer Schloss 
machten wir uns auf den Rückweg in den Glauchauer Bahnhof. 
Was dort geschah, lesen sie im folgenden Schülerbericht: 
„Ein toller Wandertag – Am Dienstag, dem 13.06.2023, hatte die 
Klasse 3 einen Wandertag nach Glauchau. Als erstes waren wir 
in der Galerie „Art Gluchowe“. Danach waren wir im Glauchauer 
Bahnhof und durften mit Hilfe einer Künstlerin (Frau Manuela 
König) selber Linoldrucke herstellen. Dafür haben wir Styropor-
platten mit Bleistift eingeritzt, mit Farbe bestrichen und anschlie-
ßend auf Papier gedruckt. Zum Abschluss hat unsere Lehrerin 
Frau Moor für jeden ein Eis gekauft. Ich fand diesen Tag toll und 
ich glaube, die anderen, die mit waren, auch. Nea Rojé“
Katja Moor, Klassenleiterin Klasse 3
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